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Erträgt den Rumpf in den letzten Anlaufschritten gerade
(Kopfhaltung betrachten) und ist trotz der hohen Geschwindigkeit

ganz leicht zurückgelehnt. Und doch erfolgt der Absprung nach

äusserst flüchtigem Berühren des Balkens mit der Ferse (es
darf ja kein «Stemmen» entstehen) auf der ganzen Sohle. Das

Schwungbein und die Arme unterstützen den hier vorbildlichen
Abstoss kräftig. Sobald der Springer abgestossen hat, bremst

er den Schwung des Schwungbeins und der Arme ab (Bild 6).
Er läuft in der Luft weiter (6-9) und nimmt für kurze Zeit eine

Hangstellung ein (10/11).

Die Ausgleichbewegungen in der Luft mit den Armen und den
Beinen dienen der Erhaltung eines guten Gleichgewichtes und

zur Vorbereitung einer raumgreifenden Landung. Die Beine
streben dabei nach oben, der Rumpf als Gegenbewegung nach

unten. Wir sprechen dann von einer Klappbewegung ähnlich
einem Taschenmesser.

Dürfen wir wohl sagen, dass die gespreizten Finger auf den

verschiedenen Bildern nach unserer Meinung auf eine leichte

Verkrampftheit hinweisen? Die Harmonie des Sprunges ist aber
hervorragend, auch die technischen Einzelheiten sind gekonnt
und können als Mittel der Anschauung verwendet werden.
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